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4 Thesen zum Einstieg
These 1: Unabhängigkeit

Windkraft macht uns unabhängiger von 
Energieimporten – doch vollständige 

Versorgungssicherheit verlangt mehr als 
einzelne Anlagen: Speicher, Netz, Backup.

Ein erster Schritt in Richtung 
Unabhängigkeit

These 3: Netzstabilität
Wind weht nicht auf Abruf. Schwankende 

Einspeisung fordert das Netz – und braucht 
smarte Regelung, Speicher und konventionelle 

Ergänzung.

Stromnetze in BW können die Strommengen 
von WP aufnehmen und verteilen

These 3: Netzstabilität
Wind weht nicht auf Abruf. Schwankende 

Einspeisung fordert das Netz – und braucht 
smarte Regelung, Speicher und konventionelle 

Ergänzung.

Stromnetze in BW können die Strommengen 
von WP aufnehmen und verteilen

These 4: Natur & Landschaft
Windräder greifen in Landschaft, Ökosystem und 

Lebensraum ein – für eine Energieform, die 
andernorts fossile Eingriffe erspart. Abwägung 

statt Entweder - oder.

Ausgleichsmaßnahmen werden in der 
Genehmigung verbindlich festgelegt

These 2: Lokale Energie
Strom entsteht vor Ort – doch er fließt ins Netz, 

nicht direkt in die Steckdose der Gemeinde. 
Bürgerenergiemodelle können das ändern –

wenn man sie mitgestaltet.

Verbindliche Beteiligung der Bürgerenergie 
Region Mühlacker und der Kommunen



WP Mühlacker – Inhalte
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Themen:

 Projektstand und - überblick

 Schall- und Schattengutachten

 Visualisierungen

 WEA Typ und Flächenverbrauch

 Beteiligung



WP Mühlacker - Übersichtsplan Genehmigungsantrag
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Genehmigungsplanung

 4 WEA‘s V-172 7.2 MW mit 

175m Nabenhöhe

WEA-Standort

Regionalverband 
Nordschwarzwald
Windvorranggebiet
2026
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Windpark Mühlacker - Zeitplan

2027/282026/272025/26202520242023

BauFinanzierungBImSch-
Genehmigung

Erstellung 
Gutachten

Sicherung 
Nutzungsrechte

Machbarkeits-
studie

Ausgleichs-
maßnahmen

Ausschreibungs-
verfahren EEG

Vorbereitung und
Einreichen Antrag

Koordinatengenaue 
WEA-Standorte

Vorstellung im 
Gemeinderat

Windhöffigkeit

Bau ZuwegungBeteiligungs-
möglichkeiten

Beteiligung 
Träger 
öffentlicher 
Belange

Schall- & Schatten-
immissionen

Weiterentwicklung 
mit Kommune

Artenschutz und 
Schutzgebiete

KabelverlegungAuswahl finanz. 
Bank

Satzung 
Teilregionalplan

BodenschutzÖffentliche 
Infoveranstaltung

Planungsrecht

Bau WindparkErhalt BImSch-
Genehmigung

Natur- und 
Artenschutz

NetzanschlussKontakt zur 
Kommune

Windmessung

Entwicklung Windparklayout

2028
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WP Mühlacker – Schallgutachten

 Grundlage TA-Lärm: 

Rechtsvorgabe zum 

Schutz der 

Bevölkerung vor Lärm

 14 Immissionsorte 

wurden berücksichtigt

 Bewertung erfolgt über 

berechnete “worst-

case“ 

Schallimmissionen

 Schalloptimierte 

Betriebsweise der 

Anlagen
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WP Mühlacker – Schall TA-Lärm Werte für die Nacht

Welche Grenzwerte sind in Großglattbach, Serres, Pinache, 

Iptingen und Sonnenberg für die Nacht relevant?

20 db(A)

10 db(A)

40 db(A)

60 db(A)

80 db(A)

45 dB(A) Kerngebiete, Dorfgebiete und Mischgebiete

40 dB(A) allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedlungsgebiete

https://www.wohneigentum.nrw

100 db(A)

120 db(A)

140 db(A)

35 dB(A) Reines Wohngebiet



8

WP Mühlacker – Schattenwurfgutachten

 Grundlage: „Hinweise zur 

Ermittlung und Beurteilung 

optischer Immissionen“ Ziel 

sichere Vermeidung 

erheblicher Belästigungen 

 31 Immissionsorte wurden 

berücksichtig

 Bewertung erfolgt über 

berechneten “worst-case“ 

Schattenwurf

 Reale maximale 

Beschattungsdauer: 8h/a und 

30min/d

 Abschaltautomatik
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WP Mühlacker – Visualisierung Grundlagen

 Fotopunkte Großglattbach: 

Panoramastraße, Mönsheimer Steige, 

Steinbergle und L1125

 Fotopunkt Serres: Kohlplatte

 Sichtbare Anlagengruppe: Jeweils WEA 

1 und 4 bzw. WEA: 5 u 6 aufgrund zu 

großem Sichtwinkel

 Brennweite angepasst, um zumindest 2 

WEAs zu zeigen (zw. 24 und 39mm)
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WP Mühlacker – Visualisierung Großglattbach

 Fotopunkt: Großglattbach 

Panoramastraße

 Sichtbare WEA: 5 und 6

 Panoramabild, Brennweite: 

24mm
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WP Mühlacker – Visualisierung Großglattbach

 Fotopunkt: Großglattbach 

Mönsheimer Steige

 Sichtbare WEA: 4 und 1

 Brennweite: 34mm
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WP Mühlacker – Visualisierung Großglattbach

 Fotopunkt: Großglattbach 

Steinbergle, Nähe Glabbicher

Milchhäusle

 Sichtbare WEA: 5 und 6

 Brennweite: 34mm
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WP Mühlacker – Visualisierung Großglattbach

 Fotopunkt: Großglattbach 

Steinbergle, Nähe Glabbicher

Milchhäusle

 Sichtbare WEA: 4 und 1

 Brennweite: 36mm
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WP Mühlacker – Visualisierung Großglattbach

 Fotopunkt: Großglattbach 

L1125 (Höhe Eulerstraße)

 Sichtbare WEA: 5 und 6

 Brennweite: 39mm
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WP Mühlacker – Visualisierung Großglattbach

 Fotopunkt: 

Großglattbach L1125 

(Höhe Eulerstraße)

 Sichtbare WEA: 1 und 4

 Brennweite: 39mm
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WP Mühlacker – Visualisierung Serres

 Fotopunkt: Serres 

Kohlplatte; 

landwirtschaftlicher Weg

 Sichtbare WEA: 5 und 6

 Brennweite: 42mm
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WP Mühlacker – Visualisierung Serres

 Fotopunkt: Serres 

Kohlplatte; 

landwirtschaftlicher Weg

 Sichtbare WEA: 1 und 4

 Brennweite: 42mm
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Quelle: Vestas V172 2026 

WP Mühlacker – Windenergieanlage V-172

Vestas V172-7.2 MW: 

Erste Sieben-MW-Anlage für 
Windparks an Land. 

Die V172-7.2 MW ist für 
schwache bis mittlere 
Windgeschwindigkeiten 
ausgelegt.
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Legende Flächen

1. Kranstellfläche: ca. 1066 qm dauerhaft

2.1,2 u 4 Montageflächen ca. 1118qm dauerhaft

2.3 u 2.5 Montagefläche ca. 1130qm temporär

3. Blattlagerfläche: 1840qm temporär

4. Zuwegung: ca. 1107qm dauerhaft

5. Kranausleger Hilfsflächen: ca. 594qm dauerhaft

6. Kranausleger: 810qm dauerhaft 

7. Fundament: ca. 510qm dauerhaft

10. Lagerfläche allg: ca.  315qm temporär

Quelle: Vestas V172 2026 
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WP Mühlacker – Flächenverbrauch (schematisch)

1
7

Dauerhaft: ca. 5205 qm

Temporär: ca. 8490 qm



20

WP Mühlacker – Flächenverbrauch

Gesamtwaldfläche der beiden Waldgebiete: 
ca. 225ha (100%) 

dauerhaft gerodet für Zuwegung u WEAs:
ca. 4,9 ha (2,2%)

Darstellung der dauerhaft gerodeten Flächen, größtenteils unbefestigt 
und begrünt (Wildwiese).



WP Mühlacker – Streckenstudie Zuwegung
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 Intensive Kommunikation und Vor-Ort 

Begehung mit Anlagenhersteller Vestas

 Gesplittete Zuwegung aufgrund 

topographischer Gegebenheiten

untersuchte Zuwegung

WEA-Standort

A8

A8



WP Mühlacker – Streckenstudie Zuwegung und 
Alternativen
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 Alternative Zuwegung für Beton- und 

ggf. weitere Baustellenfahrzeuge wird 

geprüft

untersuchte Zuwegung

WEA-Standort

Alternative Zuwegung
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WP Mühlacker – Ertragsgutachten Netto und Bruttowerte

 Der Nettoertrag ist entscheidend für 

Wirtschaftlichkeit & Planung

 Bruttoertrag: Die gesamte Windenergie, die 

theoretisch erzeugt werden könnte:  

 Strom für 14.000 Vier-Personen Haushalte 

 Nettoertrag: Der realistisch erzielbare 

Jahresertrag nach allen Verlusten

 Abzüge entstehen durch: technische Verluste, 

Verfügbarkeit, Vereisung und Vorgaben 

Genehmigung z.B. Abschaltungen (Schall-

und Schattenabschaltungen)

 Zweites Ertragsgutachten zur Kontrolle

Bruttoertrag vor Abzug der Abschaltungen im Rahmen 
der Genehmigungsauflagen im Verfahren nach dem 
BImSchGesetz:
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WP Mühlacker – Vorteile

1.Stärkung der öffentlichen Haushaltsmittel durch Pacht-Entgelte (alle 
WEA-Standorte auf Gemeindeflächen) und Gewerbesteuer

2.Direkte Beteiligungsmöglichkeit von Einwohnerinnen und Einwohner 
aus Mühlacker über die Energiegenossenschaft

3.KommunalPartner als baden-württembergischer Partner mit 100% 
kommunalen Wurzeln (6 kommunale Stadtwerke incl. Stadtwerke 
Mühlacker)

4.Lokale Wertschöpfung: Gemeinsame Planung, Durchführung und Pflege 
von Ausgleichsmaßnahmen mit der Stadt, um das regionale Ökosystem 
gezielt aufzuwerten

5.Beitrag zum Klimaschutz und zur Unabhängigkeit von Energieimporten

6.Finanzielle Beteiligung der Kommunen nach §6 EEG
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Kurzvorstellung der KommunalPartner

25

• KommunalPartner ist ein Verbund von 6  
zu 100 % kommunalen Stadtwerken in 
BaWü

• Gründung von - und Beteiligung an neuen 
Stadtwerken

• Umfangreiche Umsetzungs- und 
Betreibererfahrung von Windkraft- und 
Solaranlagen in Süddeutschland durch KP-
Stadtwerke

• Großes Netzwerk von EE-
Projektentwicklern- und Dienstleistern



KommunalPartner erstatten den betroffenen Gemeinden freiwillig 0,2 Cent pro Kilowattstunde für die 

tatsächlich eingespeiste Strommenge.

Als betroffen gelten Gemeinden, deren Gemeindegebiet sich zumindest teilweise innerhalb eines um die 

Windenergieanlage gelegenen Umkreises von 2.500 Metern um die Turmmitte der Windenergieanlage 

befindet. 

Erste Abschätzung:
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Finanzielle Beteiligung der Kommunen nach §6 EEG

Gemeinde
Flächen-
anteil in %

Freiwillige 
Zahlung in €/a

Eberdingen 9,6 9.500 - 10.500
Mühlacker, Stadt 47,7 45.000 - 53.000
Vaihingen an der Enz, Stadt 2,9 2.600 - 3.200
Wiernsheim 39,7 38.000 - 44.000

100,0 95.100 - 110.700



Beteiligungsmöglichkeiten Betriebsphase
Kooperation aus Stadtwerken und Bürgerenergie

„Windpark 
Großglattbach 

GmbH & Co. KG“

KommunalPartner 
GmbH & Co.KG

50%

Stadtwerke Mühlacker
25%

6 kommunale 
Stadtwerke aus BW 
inkl. SW Mühlacker

Bürger der Region 
Mühlacker

Bürger-Energie Region 
Mühlacker eG

25%
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Windpark Mühlacker – Projektseite

www.kommunalpartner.de/
projekte/windpark-grossglattbach.html

Direkter Fragestellung über Projektseite

 ca. 35 - 40 Anfragen sind bisher eingegangen

Fragen zu den folgenden Themenpunkten:

 Anlagentyp, Anlageninformationen, Versorgung wie vieler 

Haushalte

 Spezifische Nachfragen zu Punkten der FAQs: 

Nachtkennzeichnung (BNK), Verlauf Genehmigungsverfahren, 

Standortauswahl

 Fragen zu Beteiligungsmöglichkeiten am Projekt



Danke 
für Ihre Aufmerksamkeit. Haben Sie Fragen?
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